
        
            
        
    
        Gay S. Hunter

        Schwuler Fickwettbewerb

            Hemmungslos

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Der Ficker Lars

        Impressum neobooks

    
        Der Ficker Lars

    

 
 
Ich durfte trotz meiner 18 Jahre wegen meinen Eltern keinen eigenen PC haben. Mein lterer Stiefbruder Malte war 23 und wohnte noch zu Hause, er hatte einen Laptop. Aber den lie er mich nur selten benutzen. Deshalb schlich ich manchmal in sein Zimmer, wenn er nicht da war, um an dem Laptop zu spielen. Einmal hat er mich erwischt und es gab frchterlich rger. Ich war total wtend darber, dass mein Bruder sich deswegen so anstellte. Das Problem ist, dass ich mich nicht mal bei irgendwem ausweinen konnte, Malte war berall beliebt, nicht nur weil er frher als erfolgreicher Spieler unserer kleinen rtlichen Fuballschulmannschaft schon zu so manchem Sieg verholfen hatte. Mittlerweile arbeitete er in seiner Freizeit als Trainer fr die Mannschaft. Die Mdels schwrmten sowieso alle von ihm, da er gut aussah und sehr sportlich war. Er arbeitete in einer Bank in unserem kleinen Ort und stieg dort in der Hirarchie recht schnell auf. Selbst mein bester Kumpel Jens war stets auf Malte‘s Seite. "Was schleichst du dich auch in sein Zimmer?" sagte er nur. "Malte ist doch echt okay. Ich wnschte mein Bruder wre so."

Es war Freitag Abend und mein Bruder war eben nach einem Anruf berraschend aus dem Haus gegangen. Ich nahm an, dass er sich mal wieder mit ein paar Kumpels aus dem Sportverein zum Saufen treffen will. Deshalb schlich ich in sein Zimmer. Ich sah, das der PC noch an war, der Bildschirmschoner zeichnete ein paar Muster auf den Schirm. Das war bld, weil ich dann aufpassen musste, Alles so zu hinterlassen, wie vorgefunden und den PC nicht einfach ausschalten konnte. Ich bewegte die Maus, um den Bildschirmschoner zu vertreiben. Auf dem Desktop war nur ein offenes Verzeichnis. Ich wollte schon das Spiel starten, als mir die Namen der Dateien auffielen. "Broderik fucks Matthew", "Lolita gets it double time", "Horny girls get what they want and more", "Two Way Anal", "Straight Guy gets his first fuck", "Virgin Boys" und so weiter.

Ich hielt die Luft an. Ich verstand die Titel nur halb. Waren das Pornos? Ich hatte schon ab und zu mal heimlich im Netz Pornos geguckt, ein paar auch bei meinem Freund Jens, wobei wir, jeder fr sich, dabei gewichst hatten. Ich hatte aber nicht gewusst, das Malte welche auf der Festplatte hatte und es waren bestimmt mehr als 100 Dateien in dem Verzeichnis. Ich klickte "Straight fucker gets fucked" an. Der Film startete sofort ohne Vorspann. Eine junge Frau sa auf einem Bett vor ihr stand ein junger Mann. Sie ffnete seine Hose und begann seinen Schwanz zu lutschen. Mein Schwanz wurde sofort hart. Dann legte sich die Frau mit gespreizten Schenkel auf das Bett. Der junge Mann schob ihren Rock hoch, sie trug kein Hschen, und schnell schob er seinen Schwanz in sie rein. Pltzlich strmte ein lterer Mann ins Zimmer, der sehr muskuls aussah. Der Vater des Mdchens? Er schrie etwas in einer Sprache, die ich nicht verstand. Der junge Mann war entsetzt und stolperte ber seine heruntergelassene Hose und fiel auf das Bett. Einen Augenblick spter war der ltere Mann ber ihm. Ich hielt die Luft an. Ja der ltere Mann hielt den jngeren nun fest, whrend das Mdel entsetzt zusah. Mit einer Hand ffnete er sich die Hose und sein dicker Schwanz kam zum Vorschein. Er spuckte dem jungen Mann auf den Hintern und dann schob er ihm seinen Schwanz in den Po! Ich war entsetzt. So etwas hatte ich noch nie gesehen. Doch es erregte mich auch. Nachdem der Mann fertig war und sein Sperma ber den Arschbacken des jngeren Mannes verteilt hatte, befahl er dem Mdchen seinen Schwanz sauber zu lecken. Dann verlie er das Zimmer.
 
Ich klickte noch einige weitere Filme an, viele Filmen waren mit mehreren Mnnern, die sich gegenseitig und eine Frau fickten, manche Filme waren auch nur mit Mnnern! Ich war baff. Stand Malte auf sowas? Dann fiel mir ein weiteres Verzeichnis auf. Es hie "Wette". Ich klickte es an und eine Passwortabfrage erschien. Offensichtlich wollte Malte da irgendwas geheimhalten. Ich probierte ein paar Wrter aus, doch bekam keinen Zugriff. Dann versuchte ich ein paar Namen aus der Familie, zuletzt meinen: George. Doch auch das passte nicht. Einen Impuls folgend versuchte ich dann noch "Georgi", so nannte Malte mich immer ... und das Verzeichnis wurde geffnet. Es enthielt 63 Dateien. Alle Dateien hatten Jungs oder Mdchennamen, wie Frank, Johannes, Mario, Claudia, Jenny, Susanne usw..
 
 Ich klickte auf "Jenny". Der Film startete. Ich sah Malte‘s Zimmer. Die Kamera zeigte das Bett. Ich pausierte den Film und ging zum Regal, das gegenber dem Bett an der Wand stand. Dort sah ich die Kamera, wenn man es nicht wusste, bemerkte man sie wohl nicht. Ich ging zurck zum Schreibtisch und lie das Video weiterlaufen. Malte erschien im Blickfeld. Sein breiter Oberkrper war nackt, er trug nur eine Jeans. Nun trat ein junges Mdchen ins Blickfeld. Jenny! Ich kannte sie, sie war die Schwester von einem Klassenkameraden und war eines der ersten Mdchen in meinem Jahrgang gewesen, die richtig groe Titten bekommen hatte. An der Digitaluhr, die an der Wand ber den Bett hing, konnte man Datum und Uhrzeit ablesen. Das Video war letztes Jahr aufgenommen worden, da muss Jenny 15 oder 16 gewesen sein, so alt wie ich jetzt. Es war 2 Uhr morgens.

"Na komm her Jenny", sagte Malte. Er zog sie heran und ksste sie. Jenny stand mit dem Rcken zur Kamera. Malte griff nach ihrem Hintern und knetete ihn. Dann grinste er hmisch in die Kamera und reckte den Daumen hoch. "Was machst du da?" fragte Jenny. "Oh Jenny ich finde dich so geil. Ich mchte es mit dir tun!" sagte Malte und ksste Jenny erneut. "Ich wei nicht..." sagte Jenny. Sie streichelte Malte‘s Brust. Malte krzte seine Brusthaare, aber ein Streifen zog sich von seiner Brust hinunter bis zu seinem Schamhaar. Er schob seine Hand unter Jenny‘s Shirt und sie sthnte. Malte streifte Jenny das Shirt ber den Kopf. Sie trug keinen BH und er begann an ihren Brsten zu lecken. Dabei schob er Jenny immer weiter in Richtung Bett. Zusammen sanken sie auf das Bett. Dort knutschten sie eine Weile. Dann stand Malte auf und zog sich die Jeans aus. Zum ersten Mal sah ich den steifen Schwanz meines Bruders. Sein Schwanz sah sehr dick und lang aus. Das liegt wohl in der Familie, auch mir war schon beim Duschen nach dem Sport aufgefallen, dass meiner grer war als der von den meisten anderen Jungs und auch den ein oder anderen neidischen Blick bemerkt.
 
Aber Malte‘s war sogar noch grer als meiner.
"Oh! Deiner ist viel dicker als Ralf‘s" sagte Jenny fasziniert. "Was war denn mit Ralf?" fragte Malte. "Ich habe ihm mal seinen Penis gewichst bis er kam", antwortete Jenny. Malte hockte sich vor das Bett und knpfte Jenny‘s Hose auf. "Malte ...", sagte Jenny, "ich war noch nie nackt mit einem Jungen."
"Ich bin so scharf auf dich Jenny. Ich mchte mit dir schlafen", sagte er. "Aber ... aber nicht reinstecken" sagte Jenny. Malte legte sich neben sie. Beide waren jetzt vllig nackt. "Darf ich ihn dann an deiner Muschi reiben?" fragte er. Jenny sah hinunter zu Maltes dickem Teil das auf ihrem Bein lag. "Ja", flsterte sie. Schon war Malte ber ihr, seine Eichel glitt durch Jennys Schamlippen. "Oh, das fhlt sich so gut an Jenny", sagte Malte.

"Ja oh Gott ja!" sagte Jenny. Malte schaute immer mal wieder zur Kamera, manchmal hob er sein behaartes Bein ein wenig, damit die Kamera freien Blick auf seinen Schwanz hatte, der ber Jenny‘s Mse glitt, doch Jenny hatte die Kamera offensichtlich nicht bemerkt. "Jenny darf ich die Eichel reinstecken? Ein kleines Stck nur?". Sie zgerte nur kurz mit ihrer Antwort: "Ja, aber nur ein Stck". Sofort war Malte ber ihr und seine dicke Eichel weitete, gut sichtbar fr die Kamera, Jenny‘s Muschi. Mein eigener Schwanz war hart und ich hatte meine Hose bereits geffnet. Vorsamen troff heraus und ich stellte mir vor, dass es bei Malte im Video nun genau so ist.
 
"Ohh", machte Jenny. "Deine Mse fhlt sich so gut an Jenny. Gut, dass du die Pille nimmst, ich glaube mein Samen tropft schon. Mein Samen in deiner Mse Jenny ...". "Oh Malte", sagte Jenny. Malte sttzte sich mit beiden Armen ab und bewegte seine Hfte leicht, so dass nur seine Schwanzspitze immer wieder in Jennys Mse eindrang. Auf einmal grinste er wieder in die Kamera, whrend seine Schwanzspitze in Jenny‘s Muschi eindrang. Dann sagte er: "Jenny ich will dich jetzt ganz haben. Du hast mir doch nicht ohne Grund auf Party erzhlt, dass du die Pille nimmst, als wir geknutscht haben. Du willst meinen Schwanz spren!
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